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Lieber Walt R.

Ganz herzlichen Dank!

Dank für deine Kreativität im
Entwickeln und immer wieder Weiterentwickeln

dieser unserer Zeitschrift; für
deine Beharrlichkeit im Verfolgen des

angestrebten Ziels: einen Ort zu schaffen,

wo - in Schrift und Bild -
kontinuierlich und möglichst vielfältig
über Film nachgedacht werden kann;
für dein Stehvermögen in schwierigen
Zeiten; für dein ab und an durchaus
irritierendes Offenhalten aller Optionen,

was im Resultat uns aber manchen

Irrweg erspart hat; für dein Gespür für
Heftarchitektur und für Balance von
Text und Bild; für deine Hartnäckigkeit

beim Schleifen an Texten und der
Suche nach der elegantesten, besten

Lösung; und für soviel anderes.

Ein Dank gebührt aber auch
deinem Talent, dich zur richtigen Zeit

am richtigen Ort zu befinden und dort
auszuharren, um wie ein Magnet die

für die Zeitschrift richtigen und wichtigen

Leute einzufangen.
Gerne hoffen wir, ab und an ein

paar Zeilen von dir in dieser Zeitschrift
lesen zu können und, wer weiss, bei
Gelegenheit gar den "ultimativen" Text
übers Rauchen im Film (und im Kino).
Die Heftmitte kann dir ja mal als erste

optische Inspirationsquelle dienen.
Darauf freuen wir uns - und ebenso

freuen wir uns auf eine spannende,
inspirierende Zeit mit Tereza Fischer, die

redaktionell für diese Ausgabe zwar
noch nicht verantwortlich zeichnet,
aber durchaus bereits für die eine oder
andere attraktive Lösung besorgt war.

Josef Stutzer

für das Team von Filmbulletin
mit Ruth Hahn, Nadine Kaufmann und
Rolf Zöllig

Walt R. Vian im Gespräch mit
Nestor Almendros 1983 in Locarno

Es war schon eine kleine Revolution,

was im Mai 1968 den Katholischen
Filmkreis Zürich erschütterte. Da hatte

ein gut Zweiundzwanzigjähriger als

neuer Redaktor die Verantwortung für
das Mitteilungsblatt übernommen,
das den von Laien animierten
Filmclubs der katholischen Jugendarbeit
im Kanton Zürich als Verbindungsglied

diente. Dieses «Filmbulletin»
erschien in der Regel zweimonatlich und
umfasste acht mit Wachsmatrizen

vervielfältigte A/pSeiten. Beim vierten
Redaktor in der knapp zehnjährigen
Geschichte des Blatts stand plötzlich
nicht mehr die Frage nach dem

«guten», moralisch wertvollen Film im
Zentrum, verknüpft mit der Sorge, wie

man die Jugend vor den anderen, den

schädlichen Filmen bewahren könne.

Den cinephilen neuen Wind spürte
man schon in den Kurznachrichten:
Da wurde der Tod des dänischen Meisters

Carl Theodor Dreyer vermeldet
und die Entlassung von Henri Langlois,
dem Mitbegründer und Direktor der

Cinémathèque française, durch das

Kulturministerium. Vor allem aber zog
das Bild in das Blatt ein als neues, für
die Beschäftigung mit dem
visuellsinnlichen Medium Film unentbehrliches

Element. In der folgenden Ausgabe

waren gleich mehrere Seiten May
Spils' zur sache schätzchen
gewidmet, mit Bildern und Drehbuchauszügen

- darunter die legendären Dialoge

über das Fummeln.

Im letzten Heft des Jahres 1968

schliesslich wurde Walt R. Vian, der

besagte neue Redaktor, grundsätzlich:
Unter dem Titel «Moderne Kunst -
zwei oder drei Dinge, die ich von ihr
weiss» stellte er den Film in den

Zusammenhang der zeitgenössischen
Malerei und des aktuellen Theaters, um
festzustellen: «Der kommerzielle Film
lebt immer noch davon, eine Scheinwelt

möglichst perfekt als Wirk-
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